
Bericht Seniorenbeirat Erkner zur 11. Sitzung des Ausschusses Bildung, 
Soziales, Jugend, Gleichstellung, Sport, Kultur am 07.09.2026 

(Es gilt das gesprochene Wort) 

 

Guten Abend und vielen Dank für die Möglichkeit hier zum zweiten Mal über die 
Arbeit des Seniorenbeirats Erkner zu berichten. 

Wir sind mit 14 Mitgliedern, davon 6 neuen gut besetzt, mit einer breiten 
Beteiligung der Vereine, Kirchen und Institutionen. Leider sind uns in diesem Jahr 
die beiden beratenden Mitglieder mit Katrin Sawatzky, der Verbundleitung der 
Hoffnungstaler Stiftung Lobetal Wohnstätten Gottesschutz und Stefanie Röder, 
der Leiterin des Seniorenwohnparks Erkner, abhandengekommen. Beide haben 
ihre Leitungsstellen aufgegeben, aber seit kurzem gibt es neue Leitungen, so dass 
wir hoffen hier auch bald wieder die Fachebene dabeizuhaben.  

Dies ist auch unter der besonderen Berücksichtigung der Menschen mit 
Beeinträchtigungen zu sehen, da Erkner ja keinen eigenen Behindertenbeirat hat. 
Diese Bitte ist in den vergangenen Monaten immer wieder mal an uns 
herangetragen worden, ob wir nicht einen gemeinsamen Beirat gründen können, 
ähnlich zum Beispiel dem im Amt Scharmützelsee. Auch der 
Landesseniorenbeauftragte Herr Asmus wird sich zukünftig um beide Bereiche 
kümmern. Der Kreisseniorenbeirat Oder-Spree geht da auch schon voran mit 
gemeinsamen Sitzungen der beiden Gremien. Die Schwierigkeiten die zum 
Beispiel ein Rollstuhlfahrer hat sind oft ähnlich denen die ein älterer Mensch am 
Rollator auf unebenen Wegen hat, von der digitalen Teilhabe ganz zu schweigen. 

Unsere Sitzungen finden in der Regel immer am 2. Montag des Monats um 14:30 
Uhr im Seniorenwohnpark Erkner statt, vielen Dank an Frau Jung die das auch 
nach Ihrem Ausscheiden aus der Leitung noch für uns möglich gemacht hat. Sie 
ist jetzt auch als Einzelbewerberin in den SBR nachgerückt und wir sind für ihre 
Expertise auf dem Gebiet der Senioren- bzw. Pflegeheime sehr dankbar. Von 
Seiten der Stadt sind abwechselnd immer Frau Hotze oder Frau Warmuth dabei. 

Vor fast genau einem Jahr am 08.09.25 habe ich meinen ersten Bericht hier 
gehalten als neue Vorsitzende des SBR und in den letzten 12 Monaten ist bei uns 
eine ganze Menge passiert.  

In unserer Sitzung am 13. Oktober 25 haben wir uns mit der Gestaltung des 
Frühlingsfestes 2026 und der Termin- und Themenplanung 2026 beschäftigt. Für 



uns wichtig war die Einladung aller Kandidierenden zu den Bürgermeisterwahlen 
im Februar 2026.  

Im November 25 fand dann das erste Treffen mit den Vertretern des Lokalen 
Bündnisses für Familie in Erkner statt. Schließlich gehören auch die Senioren zur 
Familie und es gibt viele gemeinsame Interessen. Wir haben bei vielen 
Veranstaltungen auch versucht neue Seniorinnen und Senioren für den 
Großelterndienst zu finden, bisher leider mit nicht so großen Erfolgen. Zudem 
kam es zur ersten Vorstellung eines der Kandidaten zur Bürgermeisterwahl 2026, 
David Gehlhaar, Die Linke stand uns für unsere Fragen zur Verfügung.  

Traditionell findet am Sitzungstermin im Dezember immer unsere kleine 
Weihnachtsfeier statt zu der wir den Bürgermeister, den Vorsitzenden der SVV 
sowie Frau Branding von der WGE als Dankeschön für die Unterstützung und 
einen informellen Austausch einladen. Diesmal haben wir den Feierteil etwas 
nach hinten verschoben und haben erst einmal dem Bürgermeister die 
Gelegenheit geboten sich und seine Ideen für die nächste Wahlperiode 
vorzustellen.  

In das neue Jahr 26 starteten wir dann am 12.01. mit der Vorstellung der 
nächsten Kandidaten zur Wahl, dem Einzelbewerber Herrn Fiedler und Herrn 
Zeschmann, Kandidat der AfD. Die Themen und Termine für die Jahresplanung 
2026 standen auch auf unserer Tagesordnung an diesem Tag.  

In der Februarsitzung machte dann Frau Gruber den Abschluss unserer 
Vorstellungsrunde. In der anschließenden Diskussion im Seniorenbeirat haben 
wir beschlossen in unseren Vereinen, Kirchen oder Institutionen nur von unseren 
persönlichen Eindrücken zu berichten, aber keine Empfehlungen auszusprechen. 
Wir fanden die Ideen gerade für die Lebenssituation von Seniorinnen und 
Senioren an einigen Stellen doch etwas dünn. Wenn man bedenkt das die über 
60jährigen die größte Bevölkerungsgruppe in dieser Stadt sind, waren doch 
einige Wissenslücken bei den Kandidierenden zu sehen. Ein Vortrag zur 
Industrialisierung in unserer Region in Kooperation mit den Seniorenseminaren 
der TH Wildau fand am 26.2.26 im Mehrzweckraum der Stadthalle statt und ist 
auf die Idee von Gerhard Herold zurückgegangen, Senioren zu vernetzen auch 
über die Stadtgrenzen hinaus. Am 18.02.26 fand eine Informationsveranstaltung 
in Zusammenarbeit mit dem Pflegestützpunkt zum Thema „Nachbarschaftshilfe 
- die häusliche Pflege stärkt“, statt. 

Am 09. März 26 haben wir uns dann in einer Rückschau mit den Erfahrungen zu 
unserer ersten Teilnahme am Familientag beschäftigt. Es gab viele interessante 



Gespräche mit Seniorinnen und Senioren, die sich gefreut haben, mal ihre 
Anliegen hier loswerden zu können. Die Baustelle war natürlich Thema, schlecht 
geräumte Straßen während des Winters und die wenigen Bänke, Plätze zum 
Ausruhen. Die Abschlussplanung für das Frühlingsfest, die Themen der 32. 
Brandenburger Seniorenwoche (die übrigens fast immer mit unserem Heimatfest 
kollidiert so das diesmal kein Vertreter aus Erkner in Cottbus dabei war) sowie 
unsere abgeschlossene Themenplanung 2026.  

Im April war Frau Branding von der Wohnungsgesellschaft Erkner zu Gast mit 
einem Austausch zu aktuellen Themen wie z.B. Neuigkeiten aus der WGE, 
Wiederaufnahme der Quartiersspaziergänge (der nächste findet am 17. 
September 26 in Erkner Mitte statt), Orte der Zusammenkunft in Erkner, 
Einsamkeit im Alter oder auch das immer noch aktuelle Thema eines möglichen 
Stadtpicknicks.  

Am 11. Mai 26 haben wir uns mit der Nachbereitung unseres Frühlingsfestes 
beschäftigt. Wie wir schon an dem Samstag immer wieder gehört haben, das 
beste Fest seit langem in der Wahrnehmung der Gäste und schon an dem Tag gab 
es die ersten Anmeldungen für das Herbstfest. Es ist zwar immer wieder sehr 
stressig, aber wenn man die zufriedenen Gäste verabschiedet wovon einige 
eigentlich noch gar nicht gehen wollen, dann lohnt das allen Aufwand. Und 
immer wieder ein großes Dankeschön an den Anglerverein der uns immer 
tatkräftig beim Auf- und Abbau unterstützt. Vielleicht funktioniert es ja beim 
Herbstfest auch wieder mal mit den Kameradinnen und Kameraden der 
Feuerwehr, wenn nicht wieder ein Schulungstag ansteht. Dann haben wir uns 
auch mal mit uns selbst und unserer Arbeitsweise, An- bzw. Abwesenheiten und 
Ideen für die Arbeit im Seniorenbeirat beschäftigt. Nicht alle Ideen und Termine 
haben sich bis jetzt umsetzen lassen aber wir haben ja auch noch einige Zeit in 
dieser Legislatur vor uns. 

Im Juni haben wir einmal den Seniorenwohnpark verlassen und uns im 
Jugendclub getroffen. Ein Austausch mit den Verantwortlichen des Jugendclubs 
und Besichtigung des neuen Hauses war für uns sehr interessant. Ideen für eine 
Zusammenarbeit zwischen Jung und Alt gab es auch einige, mal sehen was sich 
davon umsetzen lässt.  

Anfang Juli wurde dann erst einmal wieder gefeiert, und zwar das traditionelle, 
gemeinsame Sommerfest mit dem Heimatverein auf dem Gelände des 
Heimatmuseums. Dies findet immer anlässlich der Brandenburgischen 
Seniorenwoche statt, bei uns immer etwas zeitversetzt, Heimatfest! Da ich im 
ganzen Juni in Urlaub war sind leider die Einladungen an den Bürgermeister und 



den Vorsitzenden der SVV in der Postmappe im Heimatverein liegengeblieben. 
Das tut mir sehr leid und ich entschuldige mich hier noch einmal für das 
Versäumnis. In der letzten Sitzung vor unserer Sommerpause im Juli konnten wir 
endlich den Termin für den Besuch der Digitalen Engel in Erkner festlegen. Am 
24.08. war das Infomobil von 10 bis 12 Uhr auf unserem Kirchvorplatz zu Gast 
und Frau Kuper hatte wirklich zwei Stunden lang zu tun mit den Fragen der 
Seniorinnen und Senioren. Einige waren sehr speziell und persönlich, andere 
waren dann eher von der Art „wie mache ich das oder wo finde ich was“.  

Das war das erste Halbjahr, in einer Woche, am 14. September geht es dann 
weiter. Dazu haben wir Vertreter der Verwaltung eingeladen zu den Themen 
Katastrophenschutz und Hitzeschutz. Und auch der nächste festliche Höhepunkt 
steht schon wieder im Kalender, am 10. Oktober feiern wir wieder das Herbstfest 
in der Stadthalle, diesmal als Oktoberfest mit einigen Überraschungen und 
Änderungen. 

Sie sehen, wir haben viele verschiedene Themen, viele Ideen, die wir noch 
angehen wollen. Wichtig sind vor allem Möglichkeiten des Zusammenkommens 
für die Seniorinnen und Senioren, sei es bei Festen oder Feiern, bei Vorträgen 
oder Konzerten, bei gemeinsamen Kaffeerunden oder nur bei einem Plausch auf 
einer Bank, von denen es leider viel zu wenige gibt. Hoffentlich ändert sich das 
auf der Friedrichstraße, wenn sie denn endlich fertig ist. Oder auch um Erkner 
barrierefreier zu gestalten und besonders um der älteren, vielleicht auch nicht 
mehr ganz so mobilen Generation eine Teilhabe zu gewährleisten, da ist noch 
einiges zu tun. 

Vielen Dank für Ihre Einladung und die Möglichkeit hier über die Arbeit des 
Seniorenbeirats Erkner zu berichten. Vielen Dank auch an die Stadtverwaltung, 
die uns immer wieder sehr gut unterstützt, vom Bürgermeister, Frau Hotze, Frau 
Warmuth, der Leitung des Sportzentrums/Stadthalle, den Haumeistern und allen 
die ich jetzt hier vergessen habe. 


